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 Mitteilungsblatt des Postchores Klagenfurt. 
Erscheint mindestens 4x jährlich.

Seit 2005 Recht zur Führung des Stadtwappens 

30 Jahre   
Postchor Klagenfurt 

Öffentlichkeitsar-
beit ist aufwändig 
und zeitintensiv. 
Sie soll weitsichtig 
geplant (viele Mo-
nate vor Durchfüh-
rung der Projekte) 
und zeitgerecht 
den Medien über-
mittelt werden. 
Monatsschriften 
und Wochenzei-
tungen brauchen 
die Info entspre-
chend früher  als 
Tageszeitungen. 

Dann kommt das 
Dokumentieren 
(Foto, Text) und 
die Nacharbeit. 

Natürlich sofort 
nach der Veran-
staltung als aktuel-
le Meldung! 

Bei Nichterschei-
nen, höflich nach-
fragen ist auch er-
laubt. 

Verzichtest du auf 
die Öffentlichkeits-
arbeit wird man 
deinen Namen 
bald vergessen…. 
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Termine 

21.09.2018 - 18:00 Uhr, Grenzlandhof          Ul-
rich, Gießelsdorf, Probenwochenende bis Sonn-

tag, 23.09.2018 

19.10.2018 - 20:00 Uhr HERBSTKONZERT, im 
Konzerthaus Klagenfurt 

23.11.2018 - 07:00 Uhr KONZERTREISE bis 
25.11, Hotel MIRAMAR in Opatija 

07.12.2018 - 12:00 Uhr Soziales Adventsingen 
im Salzburger Land, bis Sa. 08.12.2018 

09.12.2018 - 15:00 Uhr Adventkonzert im Kon-
gress-Haus in Salzburg 

11.12.2018 - 19:00 Uhr Postchor-
Adventkonzert, Pfarrkirche Ebenthal in Kärnten  

Wir freuen uns auf IHREN Besuch 

Nie hatten wir so viel freie Zeit wie heute – und klagen ständig dar-
über, keine Zeit zu haben. Warum? (Stefan Klein) 

Wir empfinden heute aber tatsächlich mehr Zeitdruck, nicht unbedingt, weil 
wir so viel zu tun haben, sondern weil es schwieriger geworden ist, die Zeit 
befriedigend einzusetzen. Neu ist auch, in welchem Maß sich das öffentli-
che Leben beschleunigt. Derzeit nimmt das Tempo schneller zu als sich 
die Menschen Strategien aneignen können, um mitzuhalten.  

† Konrad Sarmann     

Ein treuer Förderer und Freund des Postchores (Unterstützendes Mitglied 
seit 1987) ist einige Tage vor der 86. Wiederkehr seines 86. Geburtstages 
von dieser Welt abberufen worden. Konrad gehörte zum Klagenfurter 
Stadtbild wie der Lindwurm. Immer fröhlich, heiter, lachend und entgegen-
kommend gehörte zu seinem Erscheinungsbild Als Beamter der Österrei-
chischen Post– und Telegraphenverwaltung war er nebenberuflich nicht 
nur als Billeteur bei vielen Großveranstaltungen tätig. Er war für viele Ver-
eine ein unverzichtbarer , allseitig einsetzbarer, hilfsbereiter Mitarbeiter. 

Vox ad libitum, ein gemischtes Quartett aus 
St.Walburgen (Gemeinde Eberstein/
Görtschitztal), bestehend aus Johanna Maier 
(Alt), Stefan Liegl (Bass), Sonja (Sopran) und 
Verena Pliemitscher (Alt/Tenor). Gesungen wird 
alles, was uns Spaß macht und wia´s uns g´fållt, 
deshalb der Name „Vox ad libitum“, zu Deutsch 
„Stimmen nach Belieben“. Anfangs als Terzett 
und Quartett des Kirchenchores St. Walburgen, 
traten wir ab 2015 dann offiziell als Quartett Vox 
ad libitum auf. Das Repertoire reicht von Popmusik, 
Austropop, Gospel über geistliche Musik aus ver-
schiedenen Epochen bis hin zum Kärntnerlied, wel-
ches uns besonders am Herzen liegt und ein Fixpunkt 
bei jedem Auftritt bildet. Dieses vielseitige Programm 
bieten wir zu verschiedensten Anlässen, wie Konzer-
ten, Messen, Hochzeiten, Taufen, Feiern u.v.m.  

Die Klagenfurter Postillione unter der   
Leitung von Willi Guggenberger 

Sprecher    ► 

Bernhard Jakl 
Lasse eins gesagt dir 
sein: Wenn du hassest, 
meide Menschen, wenn 
du liebst, bleib nicht mit 
dir allein. 

Peter Rosegger 
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 Ilse Trappitsch    

ist am 29. August 
im 96. Lebensjahr 
in Grades friedlich 

entschlafen. 

 

Gatte Postamtsdirektor Josef 
Trappitsch ist ihr im  Jahre 2015 
vorangegangen. 

Beide waren von der Gründung 
des Postchores an unsere Freun-
de treue unterstützende Mitglie-
der. 

Sie zählten zu unseren Metnitzta-
ler   Unterstützern und treuen 
Konzertbesuchern. 

In unserer Chronik leben sie  lie-
benswert weiter. 

Eingebettet zwischen St. Anna am Aigen und Straden am Fuße des Rosenberges liegt in Gießelsdorf Frutten der von Hermi 
Ulrich geführte Grenzlandhof. Seit rund 20 Jahren erarbeitet der Postchor Klagenfurt unter der Leitung von Josef Oberdorf 
sein Programm für das Herbstkonzert in einer 3 Tages Klausur in diesem liebenswerten Weinhof. 
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Chorleiter 

VizeChorleiter 

Obmann 

Vizeobmann 

Öffentlichkeitsarbeit     
SchriŌführer 

Kassenprüfung 

OrganisaƟon Kassier 

Betreuung der unter-
stützenden Mitglieder 

Notenwart Der abgebildete erweiterte Vorstand des 
Postchores Klagenfurt zeichnet in Sum-
me für den Erfolg und die Präsenz des 
Postchores verantwortlich. 

Von oben geordnet  ; li-nach rechts: Jo-
sef Oberdorfer, Cid Beyer, Martin Zwetti, 
Siegi Zwetti, Otto Kogler, Andeas Brun-
ner, Michael Zwetti, Michael Werkl, Wal-
ter Miklau, Johannes Mödritscher. 

 www.postchor.at Archiv alte 
Homepage anklicken. 

Facebook postchor.klagenfurt 

postchor.klagenfurt@aon.at 

Wir danken allen Förderern, Gönnern und unterstützenden Mitgliedern insbesondere unserer Un-
ternehmungsleitung unter Dipl.-Ing. Dr. Georg Pölzl, Vorstandsvorsitzender, Generaldirektor 
(CEO). Weiters dem Land Kärnten und der Stadt Klagenfurt sowie dem Blumenhaus Germ sowie 
den vielen Ungenannten.  
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WISSENSWERTES: 
Knoblauch ist ein beliebtes 
Gewürz und auch eine treffli-
che Heilpflanze. Verwendet 
werden die Knoblauchzehen. 
Knoblauch hilft bei hohem Blut-
druck, Arterienverkalkung, aber 
durch seine bakteriologische 
Wirkung auch bei Darminfektio-
nen. 

Sänger lieben den Himbeer-
blättertee. Man kennt wohl die 
Früchte und trinkt den verdünn-
ten Saft als Durstlöscher, aber 
auch die Blätter haben Heilwir-
kung. Diese werden von Mai 
bis Juni gesammelt und erge-
ben einen guten Tee für Hei-
serkeit, bei Durchfall und 
Darmkatarrh. Bei Halsschmer-
zen ist Himbeerblättertee ein 
gutes Gurgelmittel. 

Ein Freund ist ein Mensch, 
der die Melodie deines Her-
zens kennt und sie dir vorspielt, 
wenn du sie vergessen hast.         
von Albert Einstein 

Singen ist gefährlicher als 
Malen. Ein paar falsche Töne, 
und man wird von der Kritik 
zerrissen – ein paar falsche 
Farben, und man bekommt 
vielleicht einen Preis.  
Mario Del Monaco (1915 – 1982), italienischer 
Operntenor  

In eigener Sache 

Entgegen der Ankündigung lag der Ausgabe 
118 keine Datenschutzerklärung bei. Der in-
frage kommende Personenkreis erhielt die 
verbindliche Erklärung mit gesonderter Post. 
Somit erhalten SIE das Nach- G‘sangl in ge-
wohnter Weise sofern kein Einspruch dage-
gen erhoben wird! 

In der letzten Ausgabe berichteten wir über den Festakt 70 Jahre Benediktinermarkt Kla-
genfurt, heute reichen wir die Fotos nach. Marktamtsleiter Peter Zwanziger ist bemüht, in 
Übereinstimmung mit dem zuständigen Referenten Vizebürgermeister Jürgen Pfeiler, durch 
„Kultur am Markt“ mit Lesungen, Chören und Brauchtumsgruppen das Marktgeschehen zu 
bereichern.  Foto links: Frau BGM. Dr. Maria-Luise 

Mathiaschitz und 
STR. Markus 
Geiger mit einer 
Marktbesuche-
rin, 

 

Zu Gast beim MGV Maria Rain 

Zum Runden und Halbrunden 
gratulieren wir herzlich: 

Juli 

Dr. Rudolf Dörflinger, 65                           
Rosemarie Pauritsch, Klagenfurt am WS     

Renate Wissik, Klagenfurt am Wörthersee    
 RR Günter Kreuzer, 70                            

Ing. Dieter Rinnerhofer, 75                          
Ilse Trappitsch, Grades 

August 

Sonja Strasser, Klagenfurt am WS                
Waltraud Krenn, Klagenfurt am WS                  

 Mathias Pistotnig, 80                        
 RR Anton Sturl, 75                             

Kunigunde Lackner, St. Michael ob der Gurk  
Irmgard Plessl, Klagenfurt am WS                    
Gastronom und Fleischermeister                       

 Rudolf Fruhmann, 50                        
FCG -BO Manfred Wiedner, 55 

 

September 

 Fred Korak, 75                            
Silvia Schmautz-Kues, Gallizien          

Karl Roithinger, 60                          
Theo Risch, Liechtenstein, 85 

Gesundheit, Freude, 
Frohsinn und Gottes Se-
gen sowie viel Zeit mit 
und für den Postchor 

wünschen wir vom              
Herzen! 

Was es auch Großes und Unsterbliches 
zu erstreben gibt. Den Menschen Mut 
und Freude zu machen, ist doch das 
Beste was man auf der Welt tun kann. 

Peter Rosegger 


